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Landeshauptstädter erinnern zum Tag des Grundgesetzes am 23. Mai 

mit einer Streetart- und Graffitiaktion an die Relevanz der



Menschenrechte und die Würde des Menschen. Bereits im Vorfeld 

hatte das Bündnis für ein friedliches und weltoffenes Schwerin 

parteiübergreifend zu einem Wettbewerb aufgerufen, wie sich das 

Thema „Grundgesetz, Frieden, Menschenrechte!“ grafisch umsetzen 

lässt.

Arved (14 Jahre): „Was heute für Kinder zählt, ist das Menschenrecht auf ein 

Aufwachsen in Frieden. Das wichtigste Recht der Menschen überhaupt.“
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Schweriner können ab 13. Mai online Favoriten küren

Jetzt sind die Schweriner am Drücker: Vom 13. bis zum 18. Mai 

können sie online über die Einsendungen abstimmen und ihren 

Favoriten küren. Das Kunstwerk mit den meisten Stimmen wird am 

23. Mai live auf dem Markt im Großformat realisiert, kündigt Dr. 

Daniel Trepsdorf vom Sprecherkreis des Bündnisses an.



Für ihn steht schon nach einem ersten Blick auf die spannenden Ideen

fest: „Die Schwerinerinnen und Schweriner zählen zu den kreativsten 

Leuten des Nordens.“ Die von Jugendlichen und Erwachsenen, 

Engagierten und Kunstinteressierten eingereichten Entwürfe können 

unter der Homepage www.schwerin.de/deine_wuerde votiert werden.

Kunstwerk entsteht auf mobiler Leinwand

Den drei Erstplatzierten winken Geldpreise, die mit 500, 250 und 200 

Euro dotiert sind. Die Aktion wird unterstützt von den Stadtwerken 

Schwerin und den Stadtwirtschaftlichen Dienstleistungen Schwerin 

(SDS).

Die Schweriner Künstlerin ‚Fonky Fokus‘: „Zusammenhalt und ein gelebtes 

Miteinander in der Lebenshauptstadt Schwerin!“
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Das von den Landeshauptstädtern favorisierte Kunstwerk wird dann 

am 23. Mai zum Tag des Grundgesetzes mit Unterstützung der 

Graffitifreunde Schwerin verwirklicht. Das passiert ab 12 Uhr live auf 

einer mobilen Leinwand auf dem Marktplatz, um 17 Uhr folgen eine 

Siegerehrung und eine Kundgebung.

https://www.schwerin.de/mein-schwerin/leben/gesellschaft-soziales/integration-vielfalt/veranstaltungen/


Bands wie die Newcomer-Indie-Rockcombo „Musikautomaten“ oder 

der Trompeter Ulf Rust und Ensemble begleiten das künstlerische 

Spektakel.

Das höchste Gut immer wieder vor Augen führen

Das Kunstwerk wird als Mosaik auf transportablen Segmenten 

aufgebracht und nach dem Tag des Grundgesetzes an öffentlichen 

Orten zu sehen sein, um den mit dem Grundgesetz verbundenen 

Wertekanon symbolisch im Alltag der Menschen stark zu machen.

„Es ist wichtiger denn je, uns am Tag des Grundgesetzes 

klarzumachen: Frieden und die Achtung der Menschenwürde sind das 

höchste Gut, was wir haben! Junge Leute tragen diese Botschaft weiter 

und setzen sie im Graffiti-Wettbewerb künstlerisch um!“ , sagt Thomas 

Littwin vom Sprecherkreis.
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